
Agora Verkehrswende – das steht für wissenschaftliche Arbeit auf höchstem 
Niveau zum Thema Klimaschutz im Verkehr und zur Zukunft der Mobilität.  
An wichtigen Erkenntnissen und guten Argumenten mangelt es nicht. Wir 
 haben viele Beiträge darüber veröffentlicht. Trotzdem lässt die Wende auf 
sich warten. Was also können wir tun, um uns besser Gehör zu verschaffen? 

Die Antwort halten Sie hier in Händen: Es ist der Versuch, die Erkenntnisse 
in neuer Form zu transportieren – in der Hoffnung, mehr Menschen für das 
Gelingen der Verkehrswende zu begeistern. Die Zukunft der Mobilität spielt 
die Hauptrolle in dieser infografischen Familiengeschichte, in der sich drei 
Generationen und ein besonders widerspenstiger Charakter – den wir alle 
von uns selbst kennen – begegnen.

Agora Verkehrswende ist eine gemeinsame Initiative der 
Stiftung Mercator und der European Climate Foundation.

Ellery Studio gestaltet Transformation an der 
Schnittstelle von Innovation, Wissenschaft und Design.
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ABGEFAHREN! 
Eine infografische Novelle  

zur Verkehrswende



LIEBE  
LESERINNEN  
UND LESER,

seit den „12 Thesen zur Verkehrswende“ 
haben wir mehr als 20 Studien zu Bausteinen 
einer klimaverträglichen Mobilität publiziert.

Heute halten Sie eine Veröffentlichung der 
besonderen Art in Händen: Die rund 80 Seiten 
kommen nicht nur rein optisch anders daher 
als alle anderen Publikationen von uns – 
sie enthalten auch, bitte nicht erschrecken: 
keinerlei neue Erkenntnisse. Warum wir uns 
trotzdem zu diesem Projekt entschlossen 
haben? Der Begriff Verkehrswende und die 
damit verbundenen Konzepte haben zwar 
in den vergangenen drei Jahren enorm an 
Popularität gewonnen. Doch machen wir 
uns nichts vor: Nach wie vor ist es ein recht 
kleiner Kreis, der sich ernsthaft mit dieser 
Thematik beschäftigt. Die von der Bundes­
regierung im Herbst 2019 auf den Weg ge­
brachten Klimaschutzmaßnahmen zeugen 
davon, wie unterentwickelt das Bewusstsein 
für die Notwendigkeit der Verkehrswende 
in Wirklichkeit nach wie vor ist. Das muss 
sich ändern, soll die Verkehrswende keine 
Fata Morgana bleiben.

Was Sie in Händen halten, soll den Blick 
auf die Herausforderungen schärfen und 
Lösungswege aufzeigen. Wir haben unsere 
„12 Thesen“ noch einmal neu verpackt. 
 Herausgekommen ist eine auf wissen schaft    ­
lichen Erkenntnissen beruhende info ­
gra fische Novelle – ein neues Genre, das 

 neudeutsch Infographic Novel heißt. Alleine 
wäre uns das nicht gelungen. Gelungen ist es 
nur, weil wir im Team mit Ellery Studio ans 
Werk gegangen sind.

Ellery Studio – eine Gruppe junger, inter­
natio naler Designer, Forscherinnen, 
Illustratoren und Macherinnen – hat sich 
der Herausforderung verschrieben, den großen 
Transformationsprozess, in den unsere 
Gesellschaften von Klimawandel und Digita­
lisierung getrieben werden, verständlich 
darzustellen und sinnvolle Wege in die 
Zukunft zu beschreiben. Mit den „Elleries“ 
haben wir im vergangenen Jahr viele  Stunden 
verbracht und Idee sowie Konzept für den 
Verkehrswende­Comic ausgebrütet. Damit 
haben wir alle Neuland betreten. Denn 
Wissenschaft und Illustration zusammen­
zudenken, ist ein bislang selten beschrittener 
Weg in der Wissenschaftskommunikation.

Mit dieser Veröffentlichung verbindet sich 
unsere Hoffnung, Sie für derartige Projekte, 
für das Andersdenken und damit letzten 
Endes für eine gelingende Verkehrswende zu 
begeistern. Die Zusammenarbeit hat uns 
und den „Elleries“ viel Freude bereitet. Die 
wünschen wir nun auch Ihnen beim Lesen. 

Christian Hochfeld  
und Marena Pützschler  
für das Team von Agora Verkehrswende



Was denn jetzt? 
Was denn jetzt? 

InfografIk oder  
InfografIk oder  

graphIc novel?!
graphIc novel?!

graphIc  graphIc  
novelnovel

Info Info 
grafIsche grafIsche 

novellenovelleInfografIkInfografIk

das bIn Ich das bIn Ich 
mIt meIner mIt meIner 

famIlIefamIlIe

In letzter zeIt War dIe verkehrs­
In letzter zeIt War dIe verkehrs­

Wende eIn großes thema beI uns.
Wende eIn großes thema beI uns.

WIchtIge fakten 
WIchtIge fakten 

und InfografIken 
und InfografIken 

sInd In dIesem buch 
sInd In dIesem buch 

In sIgnal farbe In sIgnal farbe 

markIertmarkIert

der rest erklärt 
der rest erklärt 

zusammenhänge.
zusammenhänge.

opaopa

vatervater

tochtertochter

neuestes neuestes 

famIlIenmItglIedfamIlIenmItglIed

1.1.  

Warum WIr Warum WIr 

sIe brauchen sIe brauchen 
s. 6s. 6

2. 2. 
WIe sIe  WIe sIe  
gelIngt gelIngt 

s. 20s. 20verkehrsWendeverkehrsWende

aber macht euch  
aber macht euch  

am besten selbst  
am besten selbst  

eIn bIld!eIn bIld!gar keIn gar keIn 

schlechtes schlechtes 

paar, oder?paar, oder?

und auch hIer hatte Ich zuerst meIne zWeIfel. 

und auch hIer hatte Ich zuerst meIne zWeIfel. 

Ich mag es ja am lIebsten, Wenn alles so bleIbt, WIe es Ist.

Ich mag es ja am lIebsten, Wenn alles so bleIbt, WIe es Ist.

Ich habe jedenfalls 
Ich habe jedenfalls 

vIel gelernt.vIel gelernt.

na, Ich  na, Ich  

bIn erst mal bIn erst mal 

skeptIsch, das skeptIsch, das 

lIegt In meIner lIegt In meIner 

natur! natur! 

WAS IST EINE  

INFOGRAFISCHE NOVELLE?

3.  3.  
verkehrs­ verkehrs­ 

Wende gut, Wende gut, 

alles gut alles gut 
s. 64s. 64

rudIrudI
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kapItel 1kapItel 1
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vor 30 jahren hätte Ich mIr das  vor 30 jahren hätte Ich mIr das  
noch nIcht träumen lassen! so gut noch nIcht träumen lassen! so gut 

geht es der erde, Wenn menschen  geht es der erde, Wenn menschen  
IntellIgent, vernetzt und  emIssIons­ IntellIgent, vernetzt und  emIssIons­ 

freI unterWegs sInd.freI unterWegs sInd.

WIR BRAUCHEN DIE VERKEHRSWENDE ERSTENS:  

FÜR DEN KLIMASCHUTZ 2050

das könnte eIn blIck  
das könnte eIn blIck  In dIe zukunft seIn,  
In dIe zukunft seIn,  Wenn WIr beIm klImaschutz  

Wenn WIr beIm klImaschutz  dIe kurve krIegen!
dIe kurve krIegen!
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Doch heute wird es auf der Erde  
immer wärmer und ungemütlicher.
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42 % 
strom &Wärmestrom &Wärme24 % 

verkehrverkehr19 % 

IndustrIeIndustrIe

8 % 
gebäudegebäude

7 % 
sonstIgessonstIges

eIn traum WIrd Wahr!  eIn traum WIrd Wahr!  
Ich flIege Im all herum! WIe Ich flIege Im all herum! WIe 

zerbrechlIch unsere erde zerbrechlIch unsere erde 
von hIer aus aussIeht ...von hIer aus aussIeht ...

HEUTE
schon jetzt haben WIr eIne erWärmung um schon jetzt haben WIr eIne erWärmung um 1 ° C,  ,  

das darf nIcht so WeItergehen, also:stopp!"das darf nIcht so WeItergehen, also:stopp!"

WIr müssen handeln,  WIr müssen handeln,  
sonst steIgt dIe temperatur Immer  sonst steIgt dIe temperatur Immer  
WeIter — mIt katastrophalen folgen für WeIter — mIt katastrophalen folgen für 
klIma, mensch und den planeten.klIma, mensch und den planeten.

hört hört 
auf!auf!

 32 
mrd. t co₂mrd. t co₂

globale gesamt­globale gesamt­
emIssIonenemIssIonen

< 183

2016

Ziel 2030

EnergiewirtschaftIndustrieVerkehrGebäude

130

< 72

72

< 61

343

188

< 143

166

< 98

darum haben dIe vereInten natIonen Im parIser klImaschutzabkommen  darum haben dIe vereInten natIonen Im parIser klImaschutzabkommen  
2015 beschlossen, dIe erderWärmung auf2015 beschlossen, dIe erderWärmung auf 2 °C und Wenn möglIch   und Wenn möglIch  

aufauf 1,5 °C zu beschränken. dIe Welt muss handeln!zu beschränken. dIe Welt muss handeln!

auch deutschland hat sIch zIele gesetzt.  auch deutschland hat sIch zIele gesetzt.  
für alle verursacher von treIbhausgasen für alle verursacher von treIbhausgasen 

gIlt:runter mIt den emIssIonen! gIlt:runter mIt den emIssIonen! 

Wer stößt wie viel 
Treibhausgas in 

Deutschland aus? 
Und wie viele  

Emissionen sind 
2030 noch erlaubt? 

(Angaben in Mio. 
Tonnen CO²- 
Äquivalent*)

das das 

thema In  thema In  

dIesem dIesem 

buch!buch!

Landwirtschaft

*begrIffserklärung 
auf seIte 76
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mIst! Ich bIn spät dran fürs  mIst! Ich bIn spät dran fürs  
meetIng! Ich nehm heute mal das  meetIng! Ich nehm heute mal das  

auto. anders geht es nIcht.auto. anders geht es nIcht.

Ich habe Ich habe 
schon WIeder schon WIeder 

geträumt, geträumt, 
Ich Wäre eIn Ich Wäre eIn 

astronaut ...astronaut ...

opa, WeIßt du, fast  opa, WeIßt du, fast  
20 prozent aller treIbhaus­20 prozent aller treIbhaus­
gase In deutschland kommen gase In deutschland kommen 
vom verkehr. das War gerade vom verkehr. das War gerade 

In den nachrIchten! In den nachrIchten! 

das zIel In deutschland für den verkehr lautet: das zIel In deutschland für den verkehr lautet: 40-42 % WenIger   WenIger  
treIbhausgas­emIssIonen als 1990. es soll bIs 2030 erreIcht Werden.treIbhausgas­emIssIonen als 1990. es soll bIs 2030 erreIcht Werden. soll Ich dIch  soll Ich dIch  

mItnehmen zur  mItnehmen zur  
schule, schatz? schule, schatz? 

neIn, danke,  neIn, danke,  
papapapa

Ich fahr lIeber  Ich fahr lIeber  
mIt dem fahrrad — mIt dem fahrrad — 
das Ist gesünder!das Ist gesünder!

außerdem gehe  außerdem gehe  
Ich heute soWIeso Ich heute soWIeso 

streIken!streIken!
mmphmmph

das Ist doch das Ist doch 
alles klIma­alles klIma­

hysterIe!hysterIe!

streIkende  streIkende  
schüler! also, so  schüler! also, so  

etWas hat's früher  etWas hat's früher  
nIcht gegeben!nIcht gegeben!

früher,  früher,  
früher,  früher,  

früher!!!früher!!!

früher War früher War 
dIe lage dIe lage 

auch noch auch noch 
nIcht so nIcht so 

ernst WIe ernst WIe 
heute. heute. 

12 13



huch,  huch,  
Was Ist Was Ist 

denn noch denn noch 
hIer ver­hIer ver­
steckt? steckt? 

mIst! von Wegen mIst! von Wegen 
schnell zur arbeIt! schnell zur arbeIt! 
jetzt stecke Ich Im jetzt stecke Ich Im 

stau fest.stau fest.

29

7

internationaler 
Flugverkehr

internationale 
Schifffahrt

aber das Ist noch aber das Ist noch 
nIcht alles, Was nIcht alles, Was 
zur erderWär­zur erderWär­
mung beIträgt.mung beIträgt.

(2017) in Mio. 
Tonnen CO²- 
Äquivalente

1 Mio. t

1 Mio. t

2 Mio. t

2 Mio. t

162 Mio. t

Treibhausgasemissionen aller Verkehrsformen zusammen in Deutschland (2017, in Mio. Tonnen C02-Äquivalente)

Sonstige

Schienen-
verkehr

Küsten- &  
Binnenverkehr

Nationaler
Luftverkehr

Straßen-
verkehr

gesamt­ gesamt­ 

emIssIonen=emIssIonen=

mIo. t comIo. t co22

Der Straßenverkehr sorgt für viel mehr Treibhausgase  
als alle anderen Verkehrsformen zusammen ...

168 
  

früher Waren dIe früher Waren dIe 
straßen noch nIcht straßen noch nIcht 

so verstopft. da kam so verstopft. da kam 
man noch voran!man noch voran!

1990

2017

Immer größer, Immer größer, 
Immer schneller, Immer schneller, 

Immer WeIter.Immer WeIter.

Damit der Stra-
ßenverkehr in 30 
Jahren klimaneu-
tral ist, braucht 
es eine radikale 
Wende, weg von 
der Devise ...

gesamt­ gesamt­ 
emIssIonen*emIssIonen*

mIo. t co₂­ mIo. t co₂­ 
äquIvalenteäquIvalente
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2,9 Mio.

45,8 Mio.

30,7 Mio.

1,4 Mio.

121 PS

lkWlkW

pkWpkW

pkWpkW

lkWlkW

durchschnIttlIche durchschnIttlIche 
motorleIstungmotorleIstung

durchschnIttlIche   durchschnIttlIche   
             motorleIstung             motorleIstung

... und die ausgestoßene CO²- 
Menge ist seit 1990 nicht gesunken, 
sondern sogar noch gestiegen!

163 
  

gesamt­ gesamt­ 
emIssIonen*emIssIonen*

mIo. t co₂­ mIo. t co₂­ 
äquIvalenteäquIvalente

82 PS

Der von Deutschland ausgehende internationale  
Flug- & Schiffsverkehr wird nicht den nationalen 
Emissionen zugerechnet. Darauf hat sich die  
Völkergemeinschaft geeinigt.

14 15



Verunglückte im  
Straßenverkehr (2018): 

399.293 
(davon 3.275 tödlich)

schon verrückt, WIe laut schon verrückt, WIe laut 
man dIe autos hIer beI euch  man dIe autos hIer beI euch  

In der stadt hört!In der stadt hört!

Ich stelle mIr eInfach  Ich stelle mIr eInfach  
vor, es Wäre meeresrauschen,  vor, es Wäre meeresrauschen,  

das Ist romantIscher!das Ist romantIscher!

am nächsten morgen…am nächsten morgen…

Fast 5 Millionen Menschen raubt der Verkehrslärm nachts den Schlaf. 

Aus dem Auspuff kommt gesundheitsschädliches Stickstoffdioxid, das Atemwegserkrankungen  
verursacht. 61 Prozent der Belastung in deutschen Innenstädten gehen auf den Autoverkehr zurück.

WIR BRAUCHEN DIE VERKEHRSWENDE ZWEITENS:  

FÜR MEHR LEBENSQUALITÄT
Straßen und Schienen  

zerschneiden Lebensräume  
und vernichten Platz für  

Erholungsräume. Heute sind  
nur noch 23,5 % der Fläche  

Deutschlands unzerschnittener,  

verkehrsarmer Raum auf einer  
Fläche von 100 km².

Der Verkehr ist heute fast vollständig abhängig vom Erdöl, das vor allem im Ausland gefördert wird.

Rechnet man all diese Schäden, die der Verkehr verursacht,  
in Kosten um, ergeben sich Umweltkosten in Höhe von 52 Milliarden Euro.

für dIese kosten  für dIese kosten  
kommt nIcht der ver­ kommt nIcht der ver­ 

ursacher auf, sondern  ursacher auf, sondern  
dIe allgemeInheIt.dIe allgemeInheIt.

gute nacht, fuchs!gute nacht, fuchs! Waas?!Waas?!

och nö och nö 
... ...   

dIeses dIeses 
spIel Ist spIel Ist 
so Was so Was 

von out!von out!

16 17



Die CO²-Emissionen müssen bis 2050 runter auf null.

vverkehrsWendeerkehrsWende

mobIlItä
ts

mobIlItä
tsW

ende
W

ende

energIeW
ende

energIeW
ende

 Im verkehr
 Im verkehr

     Effizienz ist das Leitprinzip 

Und die Verkehrswende ist ein Gemeinschaftswerk

WIe können WIe können 
WIr das WIr das 

schaffen?schaffen?

kapItel 2kapItel 2

Die Mobilitätswende sorgt dafür, dass mehr Menschen vom eigenen Auto auf den 
öffentlichen Verkehr umsteigen, Fahrzeuge gemeinschaftlich nutzen und mehr Wege 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurücklegen. Auch der Güterverkehr wird effizienter, 

wenn mehr Waren auf der Schiene statt auf der Straße transportiert werden.

mobIlItä
tsW

ende
mobIlItä

tsW
ende

energIeW
ende

energIeW
ende

 Im verkehr
 Im verkehr

Zugleich wird der Verkehr auf andere Antriebsstoffe  
umgestellt: Elektroautos statt Verbrennungsmotoren. Der Strom kommt aus  

Erneuerbaren Energien, vor allem aus Sonnen- und Windkraftanlagen. Deshalb  
muss auch die Energiewende mit aller Kraft vorangetrieben werden!

elektroantrIebe  elektroantrIebe  
benötIgen WenIger energIe  benötIgen WenIger energIe  

als dIe heutIgen dIesel­ und  als dIe heutIgen dIesel­ und  
benzIn­fahrzeuge.benzIn­fahrzeuge.
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Die Verkehrswende steht auf zwei Säulen. 
Hier geht es um die erste Säule.

VVERKEHRSWENDEERKEHRSWENDE

mobIlItä
ts

mobIlItä
tsW

ende
W

ende

ENERGIEW
ENDE

ENERGIEW
ENDE

 IM VERKEHR
 IM VERKEHR
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DIE MOBILITÄTSWENDE  
BEGINNT IN DEN STÄDTEN.  

UND IN DEN KÖPFEN. HOFFENTLICH.

oh neIn, oh neIn, 
Ich komme Ich komme 
zu spät!zu spät!

eIne umfrage des umWeltbundesamtes eIne umfrage des umWeltbundesamtes 
zeIgt: über zeIgt: über 90 % der befragten glauben,   der befragten glauben,  
es trägt zu eInem guten leben beI, Wenn es trägt zu eInem guten leben beI, Wenn 

regIonen und städte so entWIckelt Werden, regIonen und städte so entWIckelt Werden, 
dass WIr nIcht auf eIn auto  dass WIr nIcht auf eIn auto  

angeWIesen sInd.angeWIesen sInd.

In welcher  
Stadt möchtest  
du lieber leben?

22 23



super super 
Idee!Idee!das Ist dIe 

das Ist dIe 

zukunft!
zukunft!

das leItbIld der autogerechten stadtdas leItbIld der autogerechten stadt

sollte sollte 
nIcht der nIcht der 

mensch mensch 
Im fokus Im fokus 
stehen?stehen?

stell dIr vor,  stell dIr vor,  
dIe städte Wären eIne Wg.  dIe städte Wären eIne Wg.  

Würdest du mIt eInem auto zusammenzIehen?Würdest du mIt eInem auto zusammenzIehen?

Früher 
waren alle 
begeistert 
von der Idee 
der auto-
gerechten 
Stadt.

Dadurch hat das Auto bis heute einen großen Stellenwert in der Stadt und macht  
sich dort sehr breit.

dIe 50er dIe 50er 
Waren dIe Waren dIe 

fetten  fetten  
jahre.jahre.

Modal Split* der  
zurückgelegten Wege 
in deutschen Groß-
städten mit mehr als 
100.000 Einwohnern 

dIe stadt als mobIlItäts­Wg!dIe stadt als mobIlItäts­Wg!

50 % 
mIt mIr, dem automIt mIr, dem auto

mIt dem rad nur  mIt dem rad nur  
14 % 

und zu fuß und zu fuß 
24 % 

12 % 
der Wege Werden der Wege Werden 

mIt dem öpnv mIt dem öpnv 
zurückgelegtzurückgelegt

Flächenbedarf auf der Straße für den Transport von 15 Personen mit  
verschiedenen Verkehrsmitteln (am Beispiel der Mobilitäts-WG)

30 m² ² 
BusBus

18 m²
Fahrrad

77 m²²
AutoAuto

15 personen15 personen

am meIsten nervt am meIsten nervt 
mIch eIgentlIch, mIch eIgentlIch, 
dass es raucht dass es raucht 

und stInkt!und stInkt!

es benImmt  es benImmt  
sIch, als Würde sIch, als Würde 

Ihm alles gehören! Ihm alles gehören! 
und dann macht und dann macht 

es noch alles  es noch alles  
dreckIg!dreckIg!

und es und es 
Ist sooo Ist sooo 
laut!laut!

und dann und dann 
noch dIeses noch dIeses 

dumme  dumme  
rumgehupe!rumgehupe!

Heute stoßen Städte 
an ihre Belastungs-
grenzen, denn ...

... das Auto beansprucht den 
meisten Platz für den Transport ...

... das Auto sorgt für dicke Luft und schlechtes KLIMA ...

*begrIffs­
erklärung 

auf seIte 76
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...  und nimmt auch viel Platz ein, wenn es schläft: Und das tut es fast den ganzen Tag ...

Ein Auto wird im Schnitt nur eine Stunde am Tag benutzt

00:00 01:00

04:00

08:00

12:00

16:00

20:00

02:00 03:00

06:00

10:00

14:00

18:00

22:00

07:00

11:00

15:00

19:00

05:00

09:00

13:00

17:00

21:00

am lIebsten am lIebsten 
chIlle Ich so chIlle Ich so 
vor mIch hIn.vor mIch hIn.

24 stunden Im leben eInes prIvat genutzten autos24 stunden Im leben eInes prIvat genutzten autos

23:00

öpnv WIrd  öpnv WIrd  
Immer teurer, Immer teurer, 
das parken das parken 

nIcht.nIcht.

80 % Monatskarte

Einzelticket

Parkgebühr pro Stunde

60 %

40 %

20 %

0 %

2003 2006 2009 2012 2015 2018

Ich zahle für eInen quadratmeter  Ich zahle für eInen quadratmeter  
Wohnraum Wohnraum 40 mal40 mal so vIel mIete WIe das auto  so vIel mIete WIe das auto 

pro quadratmeter für eInen parkplatzpro quadratmeter für eInen parkplatz

und Ich  und Ich  
hab gehört, hab gehört, 

dass es dass es 
schon mal schon mal 
jemanden jemanden 

umgebracht umgebracht 
hat.hat.

Preisentwicklung ÖPNV*-Tickets und  
Parkgebühren in München

sorry,  
sorry,  du nIcht!

du nIcht!

aber früher War  
aber früher War  Ich doch der star!

Ich doch der star!

...  dabei zahlt das Auto viel weniger 
als die anderen ...

...  und ...
In Zukunft soll es besser werden.  Für mehr Lebensqualität müssen  Städte umdenken.

jetzt WIrd mIr das jetzt WIrd mIr das 
chIllen aber doch  chIllen aber doch  

zu langWeIlIg.zu langWeIlIg.
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achtung,  achtung,  
kleIne greta!kleIne greta!

es stehen In meIner app gerade  es stehen In meIner app gerade  
14 autos zur verfügung.14 autos zur verfügung.

aber Ich WIll doch mIt meInem aber Ich WIll doch mIt meInem 
eIgenen auto fahren.eIgenen auto fahren.

Immer dIeses meIns,  Immer dIeses meIns,  
meIns, meIns!meIns, meIns!

nIcht nIcht 
haben, haben, 
sondern sondern 

seIn!seIn!

es gIbt so es gIbt so 
vIele alter­vIele alter­

natIven  natIven  
zum eIgenen zum eIgenen 

auto!auto!

das sag  das sag  
Ich euch: eIn Ich euch: eIn 
eIgenes auto eIgenes auto 

zu haben, das zu haben, das 
Ist freIheIt!Ist freIheIt!

sIch den fahrt­ sIch den fahrt­ 
WInd um dIe nase WInd um dIe nase 
Wehen zu lassen, Wehen zu lassen, 
das Ist freIheIt.das Ist freIheIt.

Denn es gibt  
Alternativen:

alternatIven WIe dIeser alternatIven WIe dIeser 
leckere multImodalmIx.leckere multImodalmIx.

WIll Irgendjemand WIll Irgendjemand 
mal kosten?mal kosten?

neIn,  neIn,  

danke!
danke!

multImodalmultImodal

multImodalmultImodal

mIxmIx

mIxmIx

sorry,  sorry,  
keIne zeIt!keIne zeIt!

och nö!och nö!

man nehme man nehme 
öpnv, öpnv, reIchlIch  reIchlIch  

rad­ und rad­ und 
fußverkehrfußverkehr

und rühre eIne und rühre eIne 
handvoll  handvoll  

sharIng­ & sharIng­ & 
poolIng­poolIng­  

angebote unter.angebote unter.

Alltagsroutinen zu 
verändern, fällt vielen 
Menschen schwer. 
Deshalb muss die 
Politik helfen.
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parken  parken  
verteuernverteuern

parkverstöße parkverstöße 
konsequent konsequent 
bestrafenbestrafen

parkplätze  parkplätze  
reduzIerenreduzIeren

verkehrs­ verkehrs­ 
flächen  flächen  
gerecht  gerecht  

verteIlenverteIlen

umWeltzonen  
umWeltzonen  

verschärfen
verschärfen

klImaschädlIchen  
klImaschädlIchen  verkehr bepreIsen
verkehr bepreIsen

WIr können nIcht WIr können nIcht 
alles tun, Was alles tun, Was 

notWendIg Wäre. notWendIg Wäre. 
WIr brauchen WIr brauchen 

unterstützung!unterstützung!

aber der aber der 
bund könnte bund könnte 

helfen.helfen.

geschWIndIgkeIten  geschWIndIgkeIten  
beschränkenbeschränken

ach nö, nIcht  ach nö, nIcht  

schon WIeder autoschon WIeder auto

Die Politik muss Anreize schaffen, damit die Mobilitätswende in den Städten real wird.

Push-Maß- 
nahmen sollen 
das private  
Auto weniger  
attraktiv  
machen.

öpnv­ öpnv­ 
angebot angebot 

verbessernverbessern

umWeltverbund  umWeltverbund  
bevorrechtIgenbevorrechtIgen

radverkehrsnetze 
radverkehrsnetze flächendeckend  
flächendeckend  und sIcher  

und sIcher  ausbauenausbauen

attraktIve  
attraktIve  fußWege  fußWege  schaffenschaffen

sharIng und sharIng und 
poolIng  poolIng  
fördernfördern

verkehrs­ verkehrs­ 
mIttel  mIttel  

vernetzenvernetzen

multImodalmIx?multImodalmIx?

 hmm ...  hmm ... 
leckerlecker

Wenn WIr doch  Wenn WIr doch  
nur zugang zu  nur zugang zu  

den Werkzeugen  den Werkzeugen  
hätten!hätten!

Pull-Maßnahmen sollen  
andere Verkehrsmittel  
attraktiver machen.
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Auf den Straßen sind nicht nur Menschen unterwegs, sondern auch immer mehr Waren.  
Die meisten davon sind wichtig für unsere Ver- und Entsorgung. Der Güterverkehr konkurriert  

mit Pkw, Bussen und Radfahrenden um knappen Straßenraum und stellt Städte auch  
noch vor einige andere Herausforderungen:

aller tödlIchen  

aller tödlIchen  

verkehrsunfälle  

verkehrsunfälle  

Innerorts erfolgten  

Innerorts erfolgten  

2017 unter beteIlIgung  

2017 unter beteIlIgung  

von lkW.

von lkW.

In berlIn stammen 31 %  In berlIn stammen 31 %  
der stIckoxId­emIssIonen von  der stIckoxId­emIssIonen von  

schWeren und leIchten  schWeren und leIchten  
nutzfahrzeugen auf den  nutzfahrzeugen auf den  

hauptstraßen. und 1/3 der  hauptstraßen. und 1/3 der  
gesundheItsschädlIchen  gesundheItsschädlIchen  

feInstaub­emIssIonen!feInstaub­emIssIonen!

AUCH FÜR DEN  

STÄDTISCHEN  
GÜTERVERKEHR 

GILT: MOBILITÄTSWENDE GEGEN DAS CHAOS

33  
davon  davon  

sInd  sInd  
retourenretouren

2023*

Tägliche Anlieferungen (Fahrten) und Sendungen (erhaltene Güter) pro Unternehmen (Innenstadt Wuppertal)

Kaufhaus Café Apotheke

auf auf 
keInen keInen 
fall!fall!

anlIeferungenanlIeferungen sendungensendungen

papa,  papa,  
kann Ich kann Ich 

das haben?das haben?

ja, WeIl dIe fahrzeuge ja, WeIl dIe fahrzeuge 
Ihre lIeferungen un­ Ihre lIeferungen un­ 
gebündelt brIngen!gebündelt brIngen!

jeden tag  jeden tag  
frIsches futter  frIsches futter  
bIs zur haustür.bIs zur haustür.

23

29

15

2008 2018

Trotz aller Probleme möchte niemand auf ihn verzichten.  
Es soll jeden Tag geliefert oder abgeholt werden:

Das gilt auch für die privaten Bestellungen von Waren. Immer 
mehr Menschen kaufen online und erhalten Paketlieferungen. 

7,5 6,5 
12,5 

15,5
25,5

46,5

so vIel ver­so vIel ver­
kehr hIer!kehr hIer!

pro tag mache  pro tag mache  
Ich 42 stopps. das Ich 42 stopps. das 

heIßt, Ich muss 42­mal heIßt, Ich muss 42­mal 
eInen legalen  eInen legalen  

parkplatz fInden.  parkplatz fInden.  
dabeI gIbt es kaum dabeI gIbt es kaum 

lIeferzonen — und pro lIeferzonen — und pro 
stopp habe Ich nur  stopp habe Ich nur  

6 mInuten zeIt!6 mInuten zeIt!

Anzahl der KEP *- 
Sendungen pro Endkunde 

(Durchschnittswerte pro Kopf)
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*kurIer­, express­ und paketdIenstleIster
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mehr lIeferzonen,  mehr lIeferzonen,  
WenIger parkbuchten.WenIger parkbuchten.

InnenstadtnaheInnenstadtnahe
umschlagflächen  umschlagflächen  

schaffen, umschaffen, um
bündelung auf der letztenbündelung auf der letzten

meIle zu ermöglIchen.meIle zu ermöglIchen.

anreIze für mehr  anreIze für mehr  
saubere fahrzeuge saubere fahrzeuge 

(lastenräder oder e­(lastenräder oder e­
fahrzeuge) deutlIch   fahrzeuge) deutlIch   

verstärken.verstärken.

kommunenkommunen

aber das können aber das können 
sIe natürlIch  sIe natürlIch  

nIcht alleIne.nIcht alleIne.

kommunen

kommunen

unter­
unter­

nehmen
nehmen

bundbund

eueu

länder
länder

es Ist rIchtIg,  es Ist rIchtIg,  
dass kommunen den dass kommunen den 

städtIschen güterver­städtIschen güterver­
kehr aktIv steuern.kehr aktIv steuern.

unregulIertes Wachstum  unregulIertes Wachstum  
schadet der branche mehr,  schadet der branche mehr,  

als es Ihr nützt.als es Ihr nützt.
Und weil es nicht nur 
mehr KEP-Lieferungen 
gibt, sondern der gesamte 
Verkehr mit Nutzfahr-
zeugen zunimmt, werden 
die CO²-Emissionen der 
Branche voraussichtlich 
stark wachsen.

Selbstfahrende Fahrzeuge könnten den Verkehr revolutionieren.

nIco rosberg, formel­1­fahrernIco rosberg, formel­1­fahrer

ganz eInfach ganz eInfach 
über eIne app über eIne app 

bestellt.bestellt.

dass Ich das dass Ich das 
noch erlebe ...noch erlebe ...

das autonomedas autonome
auto kannauto kann

heute schonheute schon
besser fahrenbesser fahren

als Ich. muss Ich als Ich. muss Ich 
zugeben!zugeben!

schön und gut  schön und gut  
für nIco rosberg ... für nIco rosberg ... 
aber Ist das auto­aber Ist das auto­
matIsIerte fahren matIsIerte fahren 

denn auch gut für denn auch gut für 
dIe umWelt?dIe umWelt?

prost!prost!

das auto fährt das auto fährt 
von selbst.von selbst.

auto­auto­
matIscher matIscher 

fahrtWInd fahrtWInd 
Ist auch Ist auch 

super.super.

AUTOMATISCH ZUR MOBILITÄTSWENDE?
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hImmel

hImmel... wenn die autonomen Fahrzeuge  
Zubringer zu einem ÖPNV werden ... 

... wenn sie gemeinschaftlich genutzt  
und Fahrten geteilt werden ...

klIngt toll, so klIngt toll, so 
eIns WIll Ich auch eIns WIll Ich auch 

haben!haben!

Warum sollte Ich Warum sollte Ich 
das mIt anderen das mIt anderen 

teIlen?teIlen?
meIns!
meIns! meIns!meIns! meIns!

meIns!

hImmel  hImmel  
und hölle,  und hölle,  

WIsst Ihr noch,  WIsst Ihr noch,  
WIe es geht?WIe es geht?

Automatisiertes Fahren kann  
himmlische Zustände  herbeiführen ...

… dann können wir mit 3 Prozent der heutigen Fahrzeuge  
genauso mobil sein wie heute und die Fläche, die Autos jetzt  
in Anspruch nehmen, endlich anders nutzen. Außerdem  
können wir so den Energieverbrauch und die Emissionen  
im Verkehr deutlich reduzieren!

keIn park­ keIn park­ 
platz? egal,  platz? egal,  

dann fährt das dann fährt das 
auto eInfach  auto eInfach  

ohne mIch In der ohne mIch In der 
gegend rum! gegend rum!

hölle
hölle

... wenn jeder ein eigenes Fahrzeug besitzen will ... 

... wenn längere Wege mit dem Auto attraktiv werden,  
weil man während der Fahrt schlafen oder arbeiten kann ...

... und wenn wir das Auto lieber leer herumfahren lassen,  
statt für einen teuren Parkplatz zu bezahlen ... 

und Ich kann 
und Ich kann auch endlIch 
auch endlIch fahren!fahren!

gleIch geht's  gleIch geht's  
mIt der bahn mIt der bahn 

WeIter.WeIter.

... oder schnurstracks in die Hölle führen ...

aber WIe sIeht 
aber WIe sIeht dIe mobIlItäts­

dIe mobIlItäts­Wende auf dem 
Wende auf dem land aus?land aus?

… dann wird es zukünftig mehr Fahrzeuge und weniger Flächen für andere Nutzungen  
geben. Fahrleistung, Energieverbrauch und Emissionen werden weiter steigen.
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täglIches  täglIches  
pendleraufkommenpendleraufkommen

am beIspIel stuttgart am beIspIel stuttgart 

250.000

Bevölkerung 
Deutschland 
(2015):

schon  schon  
WIeder so WIeder so 
eIne volle eIne volle 

bahn ...bahn ...

aber das täglIche aber das täglIche 
pendeln In dIe  pendeln In dIe  

stadt Ist trotzdem stadt Ist trotzdem 
dIe hölle!dIe hölle!

schön  schön  
ruhIg auf dem ruhIg auf dem 

landland

oh neIn,  oh neIn,  
Ich komme Ich komme 

schon WIeder schon WIeder 
zu spät ...zu spät ...

34,2 Mio. 
in Orten & an Stadträndern

29,3 Mio. 
im ländlichen Raum

AUF DEM LAND  
SIEHT DIE MOBILITÄTSWENDE ANDERS AUS

Fast ein 
Viertel der 
Menschen in 
Deutschland 
lebt im länd-
lichen Raum.

18,7 Mio. 
in Städten

Anteil der Verkehrsmittel an den Wegen im kleinstädtischen und dörflichen Raum (2017)

mIst, jetzt stecken WIr Im stau. mIst, jetzt stecken WIr Im stau. 
vIelleIcht Wären WIr doch lIeber vIelleIcht Wären WIr doch lIeber 

mIt der bahn gefahren?mIt der bahn gefahren?

mIt dem  mIt dem  
auto bIst du auto bIst du 

Immer noch am Immer noch am 
schnellsten.schnellsten.

da hättest du erst mIt  da hättest du erst mIt  
dem bus zum nächsten ort gemusst,  dem bus zum nächsten ort gemusst,  

um zum bahnhof zu kommen.um zum bahnhof zu kommen.

... dann  ... dann  
umsteIgen und umsteIgen und 

den rest zu fuß den rest zu fuß 
laufen ...laufen ...

Auto

70 %

Fahrrad

7 %

Fußgänger

17 %

ÖPNV

5 %
das Ist ja das Ist ja 
furchtbar!furchtbar!

das hast du nun davon, eIn landeI zu daten!das hast du nun davon, eIn landeI zu daten!

Was?!  Was?!  
der nächste bus der nächste bus 

kommt In eIner kommt In eIner 
stunde?stunde?

nur zum teIl  nur zum teIl  
besetztbesetzt

lInIen­lInIen­
gebundengebunden

feste  feste  
zeItenzeIten

... fährt er oft, dann nur  
mit wenigen Fahrgästen 

... fährt er selten,  
ist er nicht da, wenn 
man ihn braucht

Die Bewohner ländlicher Räume sind viel stärker 
auf ein privates Auto angewiesen als Städter ...

Das hat zur Folge, dass auf dem Land 20 Prozent mehr 
Wege mit dem Auto zurückgelegt werden als in der Stadt.

... denn 
zurzeit ist 
öffentlicher 
Personen-
nahverkehr 
auf dem 
Land un-
praktisch.
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Das private Auto bleibt auf dem Land vorerst wichtig – in Zukunft aber mit Elektroantrieb.

Durch eine Investitionsoffensive und neue Mobilitätsangebote  
wird auch der öffentliche Nahverkehr in Zukunft attraktiv.

das Ist eInfach perfekt! meIne eIgene lade­das Ist eInfach perfekt! meIne eIgene lade­

statIon mIt selbst produzIertem strom!statIon mIt selbst produzIertem strom!

Ich kann es Ich kann es 
kaum erWar­kaum erWar­
ten, morgen ten, morgen 
mIt meInem mIt meInem 

neuen baby neuen baby 
zu fahren!zu fahren!

und das dank meIner und das dank meIner 
sonnenenergIe!sonnenenergIe!

kleIn &  kleIn &  
flexIbelflexIbel

autonomes autonomes 
fahrenfahrenüber app über app 

buchbarbuchbar
polItIkpolItIk

effektIv effektIv 
besetztbesetzt

nIcht nIcht 
lInIen­lInIen­

gebundengebunden
fahrgäste  fahrgäste  

Werden  Werden  
unterWegs  unterWegs  

eIngesammelteIngesammelt

schau mal! deIn  schau mal! deIn  
pedelec dürfte jetzt pedelec dürfte jetzt 

aufgeladen seIn!aufgeladen seIn!

WIrklIch toll, deIne WIrklIch toll, deIne 
neuen sonnenpaneele!neuen sonnenpaneele!

juhu, geld  juhu, geld  

vom staat!vom staat!

Welcher städter könnte Welcher städter könnte 
das von sIch behaupten?das von sIch behaupten?

aber aber wie sollen die Menschen auf dem Land  
zukünftig von A nach B kommen?

fahrtWIndfahrtWInd

e­motore­motor

Auch auf dem Land gibt es ein Verlagerungspotenzial das kann man  
das kann man  locker mIt dem rad 

locker mIt dem rad fahren und Ist  
fahren und Ist  gesund & aktIv  

gesund & aktIv  mobIl!mobIl!

verschWItzt beI der 
verschWItzt beI der 

arbeIt ankommen?
arbeIt ankommen?

nIcht mIt  
nIcht mIt  dem pedelec!

dem pedelec!

selbst strecken 
selbst strecken bIs zu 15 km 

bIs zu 15 km sInd damIt keIn 
sInd damIt keIn problem!problem!

29%  der Arbeitswege  
sind kürzer als 5 km

20%  der Arbeitswege  
sind 5-10 km lang

voraussetzung,  voraussetzung,  
damIt radfahren  damIt radfahren  
attraktIv WIrd:attraktIv WIrd:
­ gute radWegnetze­ gute radWegnetze
­ radschnellWege­ radschnellWege
­ abstellanlagen­ abstellanlagen
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Ich habe dIese modell­Ich habe dIese modell­
eIsenbahn so gelIebt, eIsenbahn so gelIebt, 

als Ich kleIn War.als Ich kleIn War.

und Ich erst! manche und Ich erst! manche 
dInge sInd eben  dInge sInd eben  

eInfach zeItlos!eInfach zeItlos!

... Warum fahren  ... Warum fahren  
WIr heute nIcht eInfach  WIr heute nIcht eInfach  
WIeder mehr mIt dem zug?WIeder mehr mIt dem zug?

dem klIma  dem klIma  
Würde es jeden­Würde es jeden­
falls guttun!falls guttun!

früher Ist man ja vIel  früher Ist man ja vIel  
mehr mIt dem zug gefah­mehr mIt dem zug gefah­
ren. dann Wollte jeder ren. dann Wollte jeder 

seIn eIgenes auto.seIn eIgenes auto.

AUF DIE SCHIENE!

Vergleich des Treibhausgasausstoßes zwischen Straße und Schiene (in Gramm-CO²-Äquivalent pro Person- bzw. Tonnenkilometer, 2017)

Vergleich des Energieverbrauchs zwischen Straße und Schiene (in Megajoule* pro Personen- bzw. Tonnenkilometer*, 2017)

Energieträger im Schienenverkehr (2017)

beI eIner fahrt mIt der bahn beI eIner fahrt mIt der bahn 
können WIr Im vergleIch zu eIner können WIr Im vergleIch zu eIner 
fahrt mIt dem auto treIbhaus­fahrt mIt dem auto treIbhaus­

gasemIssIonen eInsparen.gasemIssIonen eInsparen.

und auch güter  und auch güter  
lassen sIch klIma­lassen sIch klIma­

freundlIcher mIt dem freundlIcher mIt dem 
zug transportIeren.zug transportIeren.

Der Schienenverkehr schont das Klima  ...

 personen­ personen­
verkehrverkehr

  personen­  personen­
verkehrverkehr

güterverkehrgüterverkehr

güter­güter­
verkehrverkehr

 139 
Pkw 36 

Bahn

1,9 
Pkw

1,4 
Lkw

0,3 
Bahn

13 % 
ist Diesel

87 % 
der Energie auf der  
Schiene ist Strom

0,5 
Bahn

 103 
Lkw

19 
Bahn

dIe bahn braucht  dIe bahn braucht  
deutlIch WenIger  deutlIch WenIger  

energIe ...energIe ...

... WeIl an den rädern  ... WeIl an den rädern  
WenIger reIbung entsteht und  WenIger reIbung entsteht und  

lange züge WIndschnIttIger sInd  lange züge WIndschnIttIger sInd  
als kurze lkW. als kurze lkW. 

und dIe meIsten züge fahren jetzt  und dIe meIsten züge fahren jetzt  
schon mIt strom statt dIesel. je mehr  schon mIt strom statt dIesel. je mehr  

erneuerbarer strom produzIert WIrd, umso erneuerbarer strom produzIert WIrd, umso 
klImafreundlIcher fährt dIe bahn.klImafreundlIcher fährt dIe bahn.
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20302030

Mit dem Deutschlandtakt!  
Er macht Bahnhöfe zu  
Treffpunkten von Zügen. 
Ganz Deutschland wird 
mit einem neuen Fahr-
plan vernetzt, sodass  
beim Umsteigen keine  
langen Wartezeiten  
entstehen. Das 
Schienennetz wird 
ausgebaut und 
neue Bahnhöfe 
entstehen.  
So kommen  
Reisende auch 
mit dem Zug 
überall gut hin – 
auch in kleinere 
Ortschaften. 

heuteheute

auch für den gütertransport Ist dIe auch für den gütertransport Ist dIe 
schIene das sauberste verkehrsmIttel. schIene das sauberste verkehrsmIttel. 
dIe güter sollten den größten teIl der dIe güter sollten den größten teIl der 

strecke In zügen zurücklegen und nur am strecke In zügen zurücklegen und nur am 
anfang und ende des Weges mIt dem lkW anfang und ende des Weges mIt dem lkW 

transportIert Werden.transportIert Werden.

WIe das denn?WIe das denn?

W
Ird ‚‚Intermodaler verkehr“ genannt.

W
Ird ‚‚Intermodaler verkehr“ genannt.

fa
hrzeugangeboten, um von a nach b zu kommen,  

fa
hrzeugangeboten, um von a nach b zu kommen,  

dIe nutzung von vIelen verschIedenen

dIe nutzung von vIelen verschIedenen

WIe komme Ich Wann WohIn und WIe vIel WIe komme Ich Wann WohIn und WIe vIel 
kostet das? hat der zug verspätung? kostet das? hat der zug verspätung? 

all das sagt mIr eIne app.all das sagt mIr eIne app.

dIe dIgItalI ­ dIe dIgItalI ­ 
sIerung macht  sIerung macht  

es leIcht,  es leIcht,  
anschlüsse,  anschlüsse,  

umsteIgen, zeIten umsteIgen, zeIten 
und verbIndung und verbIndung 

zu anderen  zu anderen  
verkehrsmItteln verkehrsmItteln 
auf eInen blIck  auf eInen blIck  
zu fInden und zu fInden und 
ganze Wege­ ganze Wege­ 

ketten durch­ ketten durch­ 
zuplanen.zuplanen.

appell an dIe polItIkappell an dIe polItIk

Alle Züge müssen heute eine Schienenmaut  
zahlen, die auf die Reisenden umgelegt wird. 
Das Bahnfahren würde attraktiver, wenn ein Teil 
der Maut aus öffentlichen Kassen direkt an den 
Betreiber des Schienennetzes gezahlt würde.

schIenenmaut reformIerenschIenenmaut reformIeren

faIren Wett­faIren Wett­
beWerb sIchernbeWerb sIchern

deutsch­deutsch­
landtakt landtakt 
bIs 2030bIs 2030

Jedes Verkehrsmittel 
muss seine Umwelt-  
und Klimakosten tragen. 
Dadurch wird die Bahn 
konkurrenzfähiger.

du  du  
machst  machst  

mIch teuer!mIch teuer!

das leben  das leben  
In vollen zügen  In vollen zügen  

genIeßen!genIeßen!

In der raIlmap 2030  In der raIlmap 2030  
von agora verkehrsWende von agora verkehrsWende 
steht, WIe's genau geht.steht, WIe's genau geht.

Der Deutschlandtakt 
ist so wichtig, er sollte 

Gesetz werden. Dann ist 
auch die Finanzierung  

gesichert.

deutschlandtakt sIcherndeutschlandtakt sIchern

zu voll sollen zu voll sollen 
sIe aber auch sIe aber auch 

nIcht seIn.nIcht seIn.

Da Zugfahren besonders klimafreundlich ist, hat die Politik beschlossen:  
Die Anzahl der Zugreisenden in Deutschland soll sich bis 2030 verdoppeln!
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Die Verkehrswende steht auf zwei Säulen. 
Hier geht es um die zweite Säule.

MOBILITÄ
TS

MOBILITÄ
TSW

ENDE
W

ENDE

energIeW
ende

energIeW
ende

 Im verkehr
 Im verkehr

VVERKEHRSWENDEERKEHRSWENDE
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Selbst wenn wir unser Verkehrsverhalten ändern, aufs Fahrrad oder in den Zug steigen – ganz  
verabschieden können wir uns in Zukunft nicht vom Auto und vom Lkw. Klimaschutz im Verkehr geht 
trotzdem: mit Erneuerbaren Energien und mit mehr Effizienz, die sparsameren Verbrauch ermöglicht. 

Wenn unser auto WeIter mIt  Wenn unser auto WeIter mIt  
benzIn oder dIesel fährt, dann  benzIn oder dIesel fährt, dann  

krIegen WIr nIcht dIe kurve.krIegen WIr nIcht dIe kurve.

aaahh!!!
aaahh!!!

Energieverbrauch des  
Verkehrs in Deutschland 2017

94,5 % fossile Kraftstoffe 
5,5 % Strom & Erneuerbare Energien

hIlfe!!!
hIlfe!!!

WIr könnten doch unsere  WIr könnten doch unsere  

alten autos eInfach mIt bIo­alten autos eInfach mIt bIo­

kraftstoffen tanken? dafür  kraftstoffen tanken? dafür  

gIbt es doch auch nachhaltIg­gIbt es doch auch nachhaltIg­

keItsvorschrIften.keItsvorschrIften.

super Idee!super Idee!

bIokraft­bIokraft­
stoffe mögenstoffe mögen

zWar vIel­zWar vIel­
versprechendversprechend

klIngen,  klIngen,  
sInd es abersInd es aber

nIcht.nIcht.

es gIbt eInfach es gIbt eInfach 
nIcht genug  nIcht genug  
fläche auf  fläche auf  
der erde, um  der erde, um  

nahrungsmIttelnahrungsmIttel
zu produzIeren ...zu produzIeren ...

... und dann auch  ... und dann auch  
noch energIepflanzen noch energIepflanzen 

für unsere autos  für unsere autos  
anzubauen.anzubauen.

Ich hab mal gehört, dass  Ich hab mal gehört, dass  
man auch aus müll bIokraft­man auch aus müll bIokraft­

stoff herstellen kann!stoff herstellen kann! das  das  
Wäre doch Wäre doch 

perfekt!perfekt!

ja, das  ja, das  
Wäre toll ... Wäre toll ... 
doch dafür doch dafür 

gIbt es  gIbt es  
nIcht genug  nIcht genug  
bIomüll ...bIomüll ...

... WIld ... WIld 
lebendelebende

pflanzen pflanzen 
und tIereund tIere

zu schüt­zu schüt­
zen ...zen ... schlürfschlürf

WIR BRAUCHEN ALTERNATIVEN  
ZU BENZIN & DIESEL

  BI0- 
KRAFT- 
STOFFE 
GIBT ES NICHT 

GENUG
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Ich habe gehört, man kann  Ich habe gehört, man kann  
aus erneuerbarem strom auch aus erneuerbarem strom auch 

benzIn und gas herstellen.benzIn und gas herstellen.
WIe soll das  WIe soll das  

gehen? das klIngt gehen? das klIngt 
nach hexereI!nach hexereI!

erneuerbare  erneuerbare  
energIenenergIen

poWer­ poWer­ 

to­ gasto­ gas
poWer­ poWer­ 

to­ lIquIdto­ lIquId

erneuerbare  erneuerbare  
energIenenergIen

hey, Wartet!  hey, Wartet!  
Ich hab ja erst Ich hab ja erst 

letztens gelesen, letztens gelesen, 
WIe das geht.  WIe das geht.  

aber Im moment  aber Im moment  
Ist das noch vIel Ist das noch vIel 

zu teuer.zu teuer.

Wie sich mit Strom aus Erneuerbaren Energien 
(EE), Wasser und Kohlendioxid Treibstoffe  
für den Verkehr herstellen lassen: 

SPRIT AUS STROM –  
KEIN HEXENWERK, ABER TEUER

klIngt  klIngt  
komplIzIert,  
komplIzIert,  

Ist aber Ist aber 
bereIts bereIts 

machbar!machbar!

Das literarische Meisterwerk „Don Nimbyxote“  
handelt von einem fahrenden Ritter mit seinem 
Diener Sancho SUV-Panza, der einen ausweglosen 
Kampf gegen Windturbinen führt, die er für  
grimmige Riesen hält. Er ist der  
Ritter von der traurigen  
Gestalt.

nImby= not In my backyard

hexen und  hexen und  
rItter! genau rItter! genau 

meIn dIngmeIn dIng

Was?! für kraft­Was?! für kraft­
stoffe aus ee­strom stoffe aus ee­strom 
brauchen WIr so vIel brauchen WIr so vIel 

mehr WIndräder?mehr WIndräder?

WIr gehören zur WIr gehören zur 
elektromobIlItätelektromobIlItät

komm! komm! 
Wenn Wenn 

du dIch du dIch 
traust!traust!

Wie viel Energie verbrauchen Pkw mit unterschiedlichen Antriebssystemen für eine Strecke von 100 km?

Batterieelektrisches  
Fahrzeug

Brennstoffzellen-
Fahrzeug

verbrennungsmotorisches  
Fahrzeug (mit Power-to-Gas)

verbrennungsmotorisches  
Fahrzeug (mit Power-to-Liquid)

            15 kWh  31 kWh           93 kWh          103 kWh

dann besser  dann besser  
den strom dIrekt den strom dIrekt 

nutzen!nutzen!

DIE DIREKTE 
STROMNUTZUNG 
IST AM EFFIZIENTESTEN

elektromobIlItät 
elektromobIlItät 

der schlüssel zur  der schlüssel zur  

energIeWende Im verkehr und  energIeWende Im verkehr und  

der vIelversprechendste  der vIelversprechendste  

Weg für pkW.Weg für pkW.
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es gIbt alsoes gIbt also
genug lIthIumgenug lIthIum

für dIe elektro­ für dIe elektro­ 
mobIlItät.mobIlItät.

selbst beI steIgen­selbst beI steIgen­
der e­auto­anzahl der e­auto­anzahl 
sInd dIe WeltWeItensInd dIe WeltWeIten
lIthIum­ressourcenlIthIum­ressourcen

Im vergleIch  Im vergleIch  
zum jährlIchen  zum jährlIchen  
bedarf rIesIg.bedarf rIesIg.

trotzdem könnte estrotzdem könnte es
vorübergehend zu eInervorübergehend zu eIner
verknappung kommen.verknappung kommen.

62.000.000 t
Ressourcen

14.000.000 t
Reserven

240.000 t
jährlicher  

Bedarf  
2030

ölöl

Wo batterIen Wo batterIen 
Ihren saft  Ihren saft  

herbekommenherbekommen

lIthIumlIthIum

deshalb hat deshalb hat 
der abbau eInen der abbau eInen 
schlechten ruf.schlechten ruf.

das kommt mIr Irgend­ das kommt mIr Irgend­ 
 WIe bekannt vor ... WIe bekannt vor ...

beIm abbau  beIm abbau  
sInd allerdIngssInd allerdIngs

umWeltverschmut­umWeltverschmut­
zungen und förder­zungen und förder­

bedIngungenbedIngungen
eIn problem.eIn problem.

aber aber 
hat die Erde  
wirklich so  
viele Rohstoffe, 
dass wir alle  
mit Elektro- 
autos fahren  
können?

Ressourcen:    Vorhandene Vorkommen, die noch  
  nicht wirtschaftlich förderbar sind

Reserven:       Mit heutiger Technologie 
         wirtschaftlich förderbar

auch dIe WeltWeIten auch dIe WeltWeIten 
kobalt­ressourcen sInd Im kobalt­ressourcen sInd Im 
vergleIch zum jährlIchen vergleIch zum jährlIchen 

bedarf rIesIg!bedarf rIesIg!

aber dIe hälfte aber dIe hälfte 
aller kobaltvor­aller kobaltvor­

kommen WIrd Inkommen WIrd In
krIsenländern  krIsenländern  
WIe dem kongo  WIe dem kongo  

abgebaut.abgebaut.

bleIb mIr mIt deInem  bleIb mIr mIt deInem  
kobalthunger vom leIb!kobalthunger vom leIb!

120.000.000 t
Ressourcen Ozeanboden

7.000.000 t  
Reserven

25.000.000 t
Ressourcen terrestrisch

400.000 t
jährlicher  

Bedarf  
2030

auch Wenn es  auch Wenn es  
genug rohstoffe  genug rohstoffe  

gIbt, sollten WIr so gIbt, sollten WIr so 
vIel WIe möglIch  vIel WIe möglIch  

recyceln undrecyceln und
Ich verspreche auch,Ich verspreche auch,
dass Ich In zukunftdass Ich In zukunft
mIt WenIger kobaltmIt WenIger kobalt

funktIonIere.funktIonIere.

um mensch und umWelt In den abbau­ um mensch und umWelt In den abbau­ 
ländern zu schützen, braucht es:ländern zu schützen, braucht es:
•  Verpflichtende unternehmerische Sorgfaltspflichten für  

Kobalt (Aufnahme in die EU-Konfliktmineralien-Verordnung)
• Kooperationen zu nachhaltigem Bergbau
•  Sammel- und Recyclingziele für Lithium und  

Kobalt in der EU-Batterierichtlinie

kobaltkobalt

Globale Rohstoffvorkommen (2018)  
im Vergleich zum Bedarf 2030



Bei der Herstellung eines  
Elektroautos entstehen erst  

einmal mehr Emissionen.

dIe herstellung der  dIe herstellung der  
batterIe verschlIngt vIel strom. batterIe verschlIngt vIel strom. 

eIn kleIner makel, vor allem Wenn eIn kleIner makel, vor allem Wenn 
der strom nIcht co₂­arm aus  der strom nIcht co₂­arm aus  

erneuerbaren energIen  erneuerbaren energIen  
geWonnen WIrd.geWonnen WIrd.

 co₂­  co₂­ 
äquIvalentäquIvalent

 co₂­  co₂­ 
äquIvalentäquIvalent

7,5 t
13,2 t

es Ist eIn es Ist eIn 
verbrenner!verbrenner!

fabrIkfabrIk

es Ist eIn es Ist eIn 
e­auto!e­auto!

Elektroautos sind in 
Deutschland bereits heute 
umweltfreundlicher als 
herkömmliche Verbrenner.

aber aber 
sind Elektroautos in der  

Herstellung nicht viel  
umweltschädlicher als Autos  

mit Verbrennungsmotor?

dafür steht das e­auto  dafür steht das e­auto  
Im alter besser da.Im alter besser da.

Ich bIn In meInem leben  Ich bIn In meInem leben  
schon 150.000 km gefahren!schon 150.000 km gefahren!

und das noch und das noch 
Inkl. seIner Inkl. seIner 

herstellung!!!herstellung!!!

und auch Ich und auch Ich 
Wurde längst Wurde längst 
abgehängt.abgehängt.

mehr Emissionen  als E-Auto

mehr Emissionen  
    als E-Auto

Diesel

Benzin

Nach  

 
 

steht das Elektro auto 

als Emissionssieger da.

berechnungen für eIn beIspIelfahrzeug der kompaktklasse

150.000 km
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es sIeht so aus, als Würde  es sIeht so aus, als Würde  

Ich mIch In zukunft umWelt­ Ich mIch In zukunft umWelt­ 

beWusster ernähren!beWusster ernähren!

strommIx  strommIx  
2018 und 2018 und 

zIel 2030zIel 2030

20302030

38 %

62 %

20182018

65 %

35 %

Und es geht weiter mit  
den Abenteuern von  
Don Nimbyxotte

dafür brauchen  
dafür brauchen  

WIr gesetze!WIr gesetze!um den Wachsenden bedarf an sauberem  um den Wachsenden bedarf an sauberem  
strom für den verkehr zu decken, ohne dass er  strom für den verkehr zu decken, ohne dass er  

an anderer stelle fehlt, müssen schneller mehr an anderer stelle fehlt, müssen schneller mehr 
WInd­ und solaranlagen gebaut Werden.WInd­ und solaranlagen gebaut Werden.

dIe technIk macht fortschrItte beI der herstellung dIe technIk macht fortschrItte beI der herstellung 
von batterIe und energIe. so WIrd der co₂­fuß­ von batterIe und energIe. so WIrd der co₂­fuß­ 

abdruck des elektroautos Immer kleIner. abdruck des elektroautos Immer kleIner. 

aber Wenn dIe autos 
aber Wenn dIe autos 

Immer größer und schWerer 
Immer größer und schWerer 

Werden, frIsst das dIese 
Werden, frIsst das dIese 

fortschrItte WIeder auf.
fortschrItte WIeder auf.

habt Ihr gehört?!habt Ihr gehört?!

mhm, mhm, 
lecker!lecker!

Je mehr Wind- und Solarstrom aus der Steckdose kommt, 
desto klimaschonender fahren auch die Elektroautos.

Erneuerbare Energien Andere (Kohle, Erdgas ...)

Wo kann Ich meIn 
Wo kann Ich meIn 

pferd tränken?
pferd tränken?

WIr brauchen eIn system, das dIe anschaffung WIr brauchen eIn system, das dIe anschaffung 
klImaschädlIcher autos verteuert ...klImaschädlIcher autos verteuert ...

damIt elektroautos überall strom tanken  damIt elektroautos überall strom tanken  
können, brauchen WIr eIn sofortprogramm für können, brauchen WIr eIn sofortprogramm für 

den bau von ladestatIonen Im ganzen land.den bau von ladestatIonen Im ganzen land.

und umgekehrt den kauf co₂­armer fahrzeuge  und umgekehrt den kauf co₂­armer fahrzeuge  
bezuschusst. dabeI sollte jedoch auch dIe  bezuschusst. dabeI sollte jedoch auch dIe  

effIzIenz der fahrzeuge berücksIchtIgt Werden.effIzIenz der fahrzeuge berücksIchtIgt Werden.

geld Ist keIn  geld Ist keIn  
problem ...problem ...

hauptsache,hauptsache,
fettes auto!fettes auto!

na, komm na, komm 
schon!schon!

e­autos sInd heute  
e­autos sInd heute  

auf dem markt In der 
auf dem markt In der 

 regel noch teurer als  
 regel noch teurer als  

verbrenner.verbrenner.

juhu!juhu!

Damit Elektro-
autos schneller 
in den Markt 
kommen, sollte 
die Politik  
Anreize setzen.

meIn pferd muss  meIn pferd muss  
getränkt Werden!getränkt Werden!

hIer Ist dIe  hIer Ist dIe  
polItIk gefragt! polItIk gefragt! 

sIe muss dIe sIe muss dIe 
nötIgen rahmen­nötIgen rahmen­

bedIngungen bedIngungen 
schaffen!schaffen!
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Für die Elektromobilität muss das Stromnetz aus-
gebaut werden. Um die notwendigen Investitionen  
in Grenzen zu halten, sind „Mobilitätswende“ und 
„Flexibles Laden“ notwendig. Das ist komfortabel 
und einfach smart, weil so auch die Stromversor-

gung stabilisiert wird.

Ich bIn gebucht und  Ich bIn gebucht und  
muss gleIch los, bItte lade muss gleIch los, bItte lade 

mIch schneller auf.mIch schneller auf.

alles klar. alles klar. 
dann lade  dann lade  

Ich beI voller Ich beI voller 
leIstung!leIstung!

Ich brauche dIchIch brauche dIch
gleIch WIeder! umgleIch WIeder! um

21 uhr muss Ich21 uhr muss Ich
100 km fahren.100 km fahren.

alles  alles  
klar, dannklar, dann

lasse Ich  lasse Ich  
dIe anderen  dIe anderen  

erst malerst mal
vollladen.vollladen.

Ich braucheIch brauche
dIch morgendIch morgen

um 7 uhrum 7 uhr
WIeder für  WIeder für  

22 km.22 km.

alle autos Werden gleIchzeItIg beI voller leIstung aufgeladenalle autos Werden gleIchzeItIg beI voller leIstung aufgeladen

unflexIbles laden ohne mobIlItätsWende:unflexIbles laden ohne mobIlItätsWende:

flexIbles laden mIt mobIlItätsWende:flexIbles laden mIt mobIlItätsWende:

aber aber 
wie kommt der  
Strom ins Auto?

WIe denn? jetzt verstehe  WIe denn? jetzt verstehe  
Ich gar nIchts mehr.Ich gar nIchts mehr.

Ist doch ganz eInfach: gIb mIr dann  Ist doch ganz eInfach: gIb mIr dann  
strom, Wenn vIel erneuerbarer strom produzIert  strom, Wenn vIel erneuerbarer strom produzIert  

WIrd WIrd — — aber Immer nur so vIel, dass Ich das aber Immer nur so vIel, dass Ich das 
stromnetz nIcht überlaste. alles klar?stromnetz nIcht überlaste. alles klar?

Richtig laden leicht  
gemacht: Netzdienlich,  
erzeugungsorientiert,  
auf jeden Fall flexibel!

netzdIenlIch netzdIenlIch 
ladenladen

erzeugungs­ erzeugungs­ 
orIentIert ladenorIentIert laden

Ich lade Immer Ich lade Immer 
dann, Wenn Ich dann, Wenn Ich 
das netz nIcht das netz nIcht 
überlaste. so überlaste. so 
trage Ich zur trage Ich zur 
netzstabIlI­ netzstabIlI­ 
sIerung beI.sIerung beI.

Ich lade  Ich lade  
nur zu 20%nur zu 20%

Ich zu Ich zu 
100%100%

das Ist eIn muss,  das Ist eIn muss,  
um den netzausbau In um den netzausbau In 

grenzen zu halten!grenzen zu halten!

je WenIger strom gespeIchert je WenIger strom gespeIchert 
Werden muss, umso besser. denn Werden muss, umso besser. denn 

speIcherung Ist schWIerIg.speIcherung Ist schWIerIg.

bItte eIner nach dem  bItte eIner nach dem  
anderen, sonst kommen dIe anderen, sonst kommen dIe 

stromnetze In stress!stromnetze In stress!

Wenn vIel e­strom  Wenn vIel e­strom  
produzIert WIrd, Ist  produzIert WIrd, Ist  

er bIllIger. dann lade  er bIllIger. dann lade  
Ich auf vorrat. aber Ich auf vorrat. aber 

Wenn andere es eIlIger Wenn andere es eIlIger 
haben als Ich, bekommen haben als Ich, bekommen 

sIe den vortrItt. sonst sIe den vortrItt. sonst 
brIcht das netz  brIcht das netz  

zusammen.zusammen.

Ich lade, Ich lade, 
Wenn es am Wenn es am 
bIllIgsten bIllIgsten 
Ist, ohne Ist, ohne 

rücksIcht rücksIcht 
auf ver­ auf ver­ 

luste. luste. 

egal, Ichegal, Ich
lade zulade zu
100 %!!!100 %!!!

hIlfe, Ich hIlfe, Ich 
bIn über­bIn über­
fordert!fordert!

neIn, Ich!!!neIn, Ich!!!

netzdIenlIch undnetzdIenlIch und
erzeugungsorIen­erzeugungsorIen­

tIert ladentIert laden

es Ist 18:00 uhr nach feIerabendes Ist 18:00 uhr nach feIerabend

es Ist 18:00 uhr nach feIerabendes Ist 18:00 uhr nach feIerabend
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synthetIsche kraftstoffesynthetIsche kraftstoffe

poWer­to­gas poWer­to­gas 
poWer­to­lIquIdpoWer­to­lIquId

h₂h₂

strom aus  strom aus  
erneuerbaren erneuerbaren 

energIenenergIen

oberleItungoberleItung

batterIebatterIebrennstoffzellebrennstoffzelle

eIne lkW­ eIne lkW­ 
maut mIt eIner  maut mIt eIner  

co₂­komponente co₂­komponente 
könnte anreIze könnte anreIze 
schaffen, emIs­schaffen, emIs­

sIonen Im straßen­ sIonen Im straßen­ 
güterverkehr zu  güterverkehr zu  
reduzIeren und reduzIeren und 

sparsame fahr­ sparsame fahr­ 
zeuge eInzu­ zeuge eInzu­ 

setzen.setzen.
Wenn der dIesel In Wenn der dIesel In 

deutschland verteuert deutschland verteuert 
WIrd, dann tanke Ich WIrd, dann tanke Ich 

halt Woanders.halt Woanders.

denn eIne co₂­orIentIerte denn eIne co₂­orIentIerte 
kraftstoffbesteuerung kraftstoffbesteuerung 
alleIne reIcht nIcht aus. alleIne reIcht nIcht aus. 

deutsche co₂­ deutsche co₂­ orIentIerte krafstoff­
orIentIerte krafstoff­besteuerungbesteuerung

WIE SCHWERE LASTWAGEN  
AM KLIMAFREUNDLICHSTEN UNTERWEGS SIND,  

DARÜBER WIRD NOCH DISKUTIERT

Dafür brauchen wir wahrscheinlich doch CO²-freie 
Kraftstoffe aus Solar- und Windstrom.

juhu! WIr planen juhu! WIr planen 
endlIch unseren endlIch unseren 

urlaub!urlaub!

und  und  
papas neue papas neue 

freundIn freundIn 
kommt auch kommt auch 

mIt.mIt.

das Ist In ordnung.  das Ist In ordnung.  
Ich mag sIe.Ich mag sIe.

kreuzfahrt­kreuzfahrt­
schIffe schaden schIffe schaden 
dem klIma leIder dem klIma leIder 

auch massIv.auch massIv.

das Ist das Ist 
leIder nochleIder noch
ferne zu­ferne zu­

kunftsmusIk.kunftsmusIk.

also, Ich mag dIealso, Ich mag dIe
neue freundIn nIcht neue freundIn nIcht 

so besonders ...so besonders ...
dagegen bIn Ich eIndagegen bIn Ich eIn

flIegengeWIcht.flIegengeWIcht.

WIr sInd eInfach WIr sInd eInfach 
zu fett.zu fett.

  WIe Wäre es   WIe Wäre es 
mIt tenerIffa? mIt tenerIffa? 
es gIbt gerade es gIbt gerade 
supergünstIge supergünstIge 

flüge.flüge.

Ich fände es schön, Ich fände es schön, 
Wenn WIr nIcht  Wenn WIr nIcht  
flIegen Würden.flIegen Würden.

mIt hunden Ist flIegen soWIeso Immer mIt hunden Ist flIegen soWIeso Immer 
problematIsch ... aber Ich träume problematIsch ... aber Ich träume 

schon lange von eIner kreuzschIff­schon lange von eIner kreuzschIff­
fahrt. Wäre das nIcht toll?fahrt. Wäre das nIcht toll?

vIelleIcht können flug­ vIelleIcht können flug­ 
zeuge und große schIffe auch  zeuge und große schIffe auch  

IrgendWann mal elektrIsch  IrgendWann mal elektrIsch  
betrIeben Werden.betrIeben Werden.

GROßE SCHIFFE UND FLUGZEUGE  
LASSEN SICH WAHRSCHEINLICH NICHT ELEKTRISCH BEWEGEN

strom aus  strom aus  
erneuerbaren erneuerbaren 

energIenenergIen
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Wie hoch sind die Emissionen meiner  
Urlaubsreise? (kg CO²-Äquivalent)

     Zug         Auto       Flugzeug

Umfang des deutschen 
Luftgüterverkehrs  
(Luftfrachtvolumen  
in Mrd. Tonnen)

IstanbulIstanbul

2.700 km2.700 km

97 375 360

berlIn         münchenberlIn         münchen

parIs
parIs

600 km600 km

22 83 103

1.000 km1.000 km

36 139 196

73,9 %  

 10,9 % amerIka 
amerIka 

4,1 % 
afrIkaafrIka

Flugziele von  
Passagieren, die aus 
Deutschland starten 
(2017), Rundungs-

abweichungen  
enthalten 

Warum machen WIr nIcht eInfach WIeder Warum machen WIr nIcht eInfach WIeder 
mehr urlaub In deutschland? Wandern In mehr urlaub In deutschland? Wandern In 

den bayerIschen voralpen zum beIspIel.den bayerIschen voralpen zum beIspIel.

hmmpfhmmpf

oder zelten  oder zelten  
auf rügen!auf rügen!

seh Ich aus  seh Ich aus  
WIe eIn outdoor­WIe eIn outdoor­

hund? Ich bIn  hund? Ich bIn  
eIn kosmopolIt!eIn kosmopolIt!

europaeuropa

Über den Wolken ist die 
Freiheit nicht grenzenlos.

2000 

2,4

2017

4,8

+100 %!!
+100 %!!

+32 %!!
+32 %!! +86,3 %!!

+86,3 %!!

ach so! dIe meIsten  ach so! dIe meIsten  
flüge sInd Innerhalb flüge sInd Innerhalb 

europas. da können WIr europas. da können WIr 
ja auch zug fahren!ja auch zug fahren!

fInde Ich super, fInde Ich super, 
dann muss Ich dann muss Ich 
nIcht In den nIcht In den 

frachtraum!frachtraum!

für  für  
batterIe­ batterIe­ 

kraft  kraft  
zu schWerzu schWer

strombasIerte
strombasIerte

kraftstoffe  
kraftstoffe  

gIbt's dafür  
gIbt's dafür  

noch  noch  

nIcht.nIcht.

Solange emissionsfreies Fliegen eine Vision bleibt, 
gilt die Devise: Nur weniger Fliegen hilft der Umwelt. 

also, von  also, von  
flugscham merke flugscham merke 
Ich noch nIchts!  Ich noch nIchts!  

seIt jahren  seIt jahren  
WIrd Immer mehr WIrd Immer mehr 

geflogen!geflogen!

das hIeße ja, schon mIt  das hIeße ja, schon mIt  
eInem hIn­ und rückflug In  eInem hIn­ und rückflug In  

dIe türkeI Wäre meIne tonne  dIe türkeI Wäre meIne tonne  
co₂ fast  verbraucht!co₂ fast  verbraucht!

10,8 % 

asIenasIen

0,4 % 
australIen &  
australIen &  

ozeanIenozeanIen
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Pro Kopf  
verbrauchen  

wir in Deutschland  
11 Tonnen CO² im Jahr.  

Um die Klimaziele zu erreichen,  
müssen wir auf 1 Tonne runter.

CO²-Ausstoß pro 
Kopf in t heute

Maximales jähr-
liches CO²- Budget 
pro Kopf, mit dem 

die Klimaziele  
erreichbar sind

11t 
CO²

1t 
CO²

73,9 %
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Ein Blick voraus

kapItel 3kapItel 3
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DAMIT DIE VERKEHRSWENDE GELINGT, 
BRAUCHT CO22 EINEN PREIS

Wer CO² verursacht, sollte auch für den Schaden aufkommen. Dadurch wird alles teurer, was viel CO² 
ausstößt. Das schafft Anreize, sich CO²-arm fortzubewegen: mit einem klimaverträglichen Elektroauto 
fahren, öfter mal die Bahn nehmen, zu Fuß oder mit dem Fahrrad unterwegs sein. Eine CO²-Bepreisung 
leistet also einen doppelten Beitrag: zur Energiewende im Verkehr und zur Mobilitätswende.

mIxmIx multImodalmultImodal
mIxmIx

Wer möchte Wer möchte 
mal kosten? mal kosten? 

vIele neue vIele neue 
angebote! angebote! 

Ich, bItte!Ich, bItte! geIlo!geIlo!

dIe preIse heute  
dIe preIse heute  spIegeln nIcht dIe öko­

spIegeln nIcht dIe öko­logIsche WahrheIt  
logIsche WahrheIt  WIder!WIder!

co₂­  co₂­  
bepreIsungbepreIsung

au WeIa! Ich  au WeIa! Ich  
erkenne mIch In  erkenne mIch In  
dIesem gemälde  dIesem gemälde  

WIeder!WIeder!

das porträt zeIgt eIne 
das porträt zeIgt eIne frau mIt gerIngem eIn­
frau mIt gerIngem eIn­kommen, unsanIertem 
kommen, unsanIertem haus und abgelegenem 

haus und abgelegenem Wohnort, der zum  
Wohnort, der zum  pendeln zWIngt.
pendeln zWIngt.

co₂­co₂­
bepreI­bepreI­
sung?!sung?!

dIe co₂­bepreIsung lIeße sIch sozIal  dIe co₂­bepreIsung lIeße sIch sozIal  
ausgeWogen gestalten, Wenn dIe eInnahmen  ausgeWogen gestalten, Wenn dIe eInnahmen  

an dIe bürger zurückgegeben Würden:durch eIne an dIe bürger zurückgegeben Würden:durch eIne 
eInheItlIche pro­kopf­rückverteIlung, durch  eInheItlIche pro­kopf­rückverteIlung, durch  

dIe absenkung der stromsteuer und  dIe absenkung der stromsteuer und  
eInen härtefallfonds.eInen härtefallfonds.

energIearmut nennt man das.energIearmut nennt man das.
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Die Automobilindustrie steht vor dem größten Umbruch ihrer Geschichte, geradezu vor einer Revolution.  
Wer da beim Alten bleibt, wird zum Verlierer. Die Märkte der Zukunft verlangen umweltverträgliche Mobili-

tätsangebote, Fahrzeuge und Dienstleistungen. Das bietet großes Potenzial für Wohlstand und Beschäftigung.

Elektroantriebe sind weniger komplex und ihr Zusammenbau verlangt  
deshalb weniger Arbeitskräfte. Wenn wir 40 Prozent unserer Autos 2030 
mit E-Antrieb herstellen und 20 Prozent mit Kombiantrieb (Elektro-  
und Verbrennungsmotor), dann verlieren wir rund 84.000 Jobs.

Wenn wir so weitermachen wie bisher, also nur Benzin- und Diesel-Autos 
bauen, verschwinden bis 2030 rund 57.000 Arbeitsplätze, weil moderne 
Technik die Menschen ersetzt und die Produktivität steigert. 

und Was jetzt?und Was jetzt?

land In sIcht!land In sIcht!

nach uns dIe 
nach uns dIe 

sIntflut?
sIntflut?

der eInfachste  der eInfachste  

entscheIdungsbaum der 
entscheIdungsbaum der 

Welt. dIese entscheI­
Welt. dIese entscheI­

dung hat WeIt­ dung hat WeIt­ 

reIchende folgen!!! 
reIchende folgen!!! 

teste es selbst und  
teste es selbst und  

begInne beI start!
begInne beI start!

Sollen  
für den 
Klima-
schutz  

E-Autos  
gebaut 

werden?

jaja

neInneIn

du klaust unsere jobs!du klaust unsere jobs!

startstart

WIDERSTAND ZWECKLOS:  
CHANCEN HAT NUR, WER DIE  

VERKEHRSWENDE MITGESTALTET

Wenn Car- und Bike-Sharing in  
Deutschland ein lohnendes Geschäfts-
modell werden, könnten alleine  
dadurch rund 200.000 neue Arbeits-
plätze entstehen. Trotzdem können 
Verschiebungen zwischen Regionen 
und Qualifikationen auftreten.

Davon sind allerdings nur 30.000 Folge der  
Elektromobilität. Die anderen 57.000 Arbeitsplätze 
verschwinden auch dann, wenn wir weiter praktisch 
nur Benzin- und Diesel-Autos herstellen, weil die  
Produktion weiter automatisiert wird. Im Vergleich  
zu den 840.000 Beschäftigten in der Autoindustrie  
ist das nicht so viel.

ne, Ich klaue ne, Ich klaue 
eure jobs! eure jobs! 
harhar!!harhar!!

land In land In 
sIcht!sIcht!

Fahrzeugherstellung und Verkauf deutscher Automobilunternehmen 2016

Globale Pkw-Produktion 
deutscher Automobil-

unternehmen

hIer sIndhIer sInd    
15,8 Mio.    

autos!autos!  

produktIon In produktIon In 
deutschland deutschland 
5,7 Mio.

produktIon  produktIon  
Im auslandIm ausland  
10,1 Mio. danke,  danke,  

WIr nehmenWIr nehmen  

13,4 Mio.    
autos ..autos ..……

aber In  aber In  
zukunft bItte  zukunft bItte  
elektroautos!elektroautos!

super, WIr nehmensuper, WIr nehmen    

2,4 Mio.    
autos!autos!  

Deutsche Unternehmen verkaufen mehr Autos im Ausland als zu Hause. Die Auslandsmärkte,  
vor allem China, fordern immer mehr Elektroautos. Wenn Deutschland die nicht liefern kann,  
sind nicht ein paar Jobs in der Autoindustrie in Gefahr, sondern alle.

68 69



das  das  
Wären bIs  Wären bIs  

2030 jährlIch ca.  
2030 jährlIch ca.  17 mrd. euro für dIe 

17 mrd. euro für dIe verkehrs Wendeverkehrs Wende

In deutschland Werden jährlIch 43 mrd. In deutschland Werden jährlIch 43 mrd. 
euro für dIe landesverteIdIgung ausge­euro für dIe landesverteIdIgung ausge­
geben. das hab Ich heute erst gelesen.geben. das hab Ich heute erst gelesen.

und Was sollen WIr für dIe und Was sollen WIr für dIe 
verkehrsWende bezahlen?verkehrsWende bezahlen?

WIe vIel  WIe vIel  
futter Wären futter Wären 

250 mrd. euro?250 mrd. euro?

dabeI schützen uns dIe ausgaben  dabeI schützen uns dIe ausgaben  
für dIe verkehrsWende doch auch vor  für dIe verkehrsWende doch auch vor  

etWas — nämlIch vor verheerenden folgen etWas — nämlIch vor verheerenden folgen 
eIner ungebremsten erderWärmung.eIner ungebremsten erderWärmung.

Wo sIeWo sIe
recht recht 

hat, hat hat, hat 
sIe recht! sIe recht! 
schlaues schlaues 

kInd!kInd!

das Ist gar das Ist gar 
nIcht mal nIcht mal 

so vIel, so vIel, 
Wenn man Wenn man 
dIe zahl dIe zahl 

vergleIcht.vergleIcht.

klImaWandel
klImaWandelund  und  

feuer!feuer!

250 mrd. 250 mrd. 
euro?!?!euro?!?!bIs 2030 könnten bIs 2030 könnten 

dIe InvestItIonen dIe InvestItIonen 
beI 250 mrd. euro beI 250 mrd. euro 

lIegen. lIegen. 

UND ÜBRIGENS: WIR KÖNNEN UNS DIE  
VERKEHRSWENDE LEISTEN

Der Staat verteilt umweltschädliche Privilegien im Verkehr  
in Höhe von jährlich 28,6 Mrd. Euro. Rein rechnerisch würde  
die Abschaffung dieser Privilegien mehr als ausreichen,  
um die notwendigen Investitionen zu finanzieren. 

Verteilung umweltschädlicher Privilegien  
im Verkehr (2017) in Mrd. Euro

aber Wer aber Wer 
soll das soll das 

bezahlen? bezahlen? 
schlIeßlIch schlIeßlIch 
Wächst das Wächst das 
geld nIcht geld nIcht 
auf bäu­auf bäu­

men!men!

das nIcht,  das nIcht,  
aber dafür aber dafür 
WIrd es an  WIrd es an  

anderer stelle anderer stelle 
aus dem fenster  aus dem fenster  

geWorfen!geWorfen!

nämlIch durch steuer­nämlIch durch steuer­
prIvIlegIen, dIe umWelt­prIvIlegIen, dIe umWelt­

schädlIchen verkehr schädlIchen verkehr 
verursachen.verursachen.

außerdem lassen  außerdem lassen  
sIch durch dIese  sIch durch dIese  

InvestItIonen energIe­InvestItIonen energIe­
kosten eInsparen.kosten eInsparen.

kerosIn Ist  
kerosIn Ist  

steuerfreI
steuerfreI

fahrten zur 
fahrten zur arbeIt mIndern das 

arbeIt mIndern das zu versteuernde 
zu versteuernde eInkommen

eInkommen

je größer und 
je größer und teurer, desto 
teurer, desto mehr steuern 
mehr steuern kann man mIt 

kann man mIt Ihm sparen
Ihm sparen

dIesel WIrd beI  dIesel WIrd beI  
der besteuerung  der besteuerung  

 geschont geschont
Dieselprivileg 

7,4 Mrd.

Flug 

11,8 Mrd.

Entfernungs- 
pauschale 

5,1 Mrd.

Begünstigung  
des Dienstwagens

                             3,1  
             Mrd.

Sonstiges

                  1,2  
       Mrd.
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na gut,  na gut,  
na gut ... na gut ... 
WIr brau­WIr brau­
chen eIne  chen eIne  
verkehrs­verkehrs­

Wende!Wende!

 und nIcht nur dIe und nIcht nur dIe
luft Würde besser ...luft Würde besser ... ... sondern auch 

... sondern auch 

dIe sIcherheIt!dIe sIcherheIt!

es gäbe mehr platz. für es gäbe mehr platz. für 
fahrradWege zum beIspIel.fahrradWege zum beIspIel.

und Wenn WIr  und Wenn WIr  
nIcht mehr vom öl nIcht mehr vom öl 
abhängIg Wären, abhängIg Wären, 
hätten WIr unsere hätten WIr unsere 
energIeversorgung energIeversorgung 

selbst In der hand.selbst In der hand.

na ja, Ich muss los. na ja, Ich muss los. 
tschüss, ölmonopol!tschüss, ölmonopol!tada!tada!

hauptsache, hauptsache, 
fahrtWInd!fahrtWInd!

auch eIn e­auto gIbt mIr auch eIn e­auto gIbt mIr 
das gefühl von freIheIt!das gefühl von freIheIt! selbst Wenn es keInenselbst Wenn es keInen

klImaWandel gäbe ...klImaWandel gäbe ...
... Würde durch eIne verkehrsWende ... Würde durch eIne verkehrsWende 
vIeles besser und gerechter Werden.vIeles besser und gerechter Werden.

soWohl In den städten ...soWohl In den städten ...

... als auch auf  ... als auch auf  
dem land.dem land.

DIE VERKEHRSWENDE NUTZT NICHT 
NUR DEM KLIMASCHUTZ
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eIn traum  eIn traum  
WIrd Wahr!WIrd Wahr!
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CO² - Äquivalent  
ist eine Maßeinheit  
zur Vereinheitlichung 
der Klimawirkung  
unterschiedlicher  
Treibhausgase.  
Gemeint ist das Verhältnis der 
Treibhaus wirkung im Vergleich zu der 
von einem Kilogramm CO2. 

EE 
Erneuerbare Energien aus Sonne  
oder Wind

Elektromobilität
Hierzu zählen batterieelektrische  
und Brennstoffzellen­Fahrzeuge

Energiewende im Verkehr
Siehe Seite 46

Güterverkehr 
Beförderung von Gütern aller Art auf 
den Verkehrswegen (Straße, Schiene, 
Wasser, Luft) 

Intermodaler Verkehr 
Die Nutzung verschiedener Verkehrs­
mittel (Auto, Bus, Fahrrad etc.) für 
einen Weg oder eine Transportkette.

Lkw 
Lastkraftwagen

KEP
Kurier­, Express­ und Paket­ 
dienstleister

MJ/P km 
Megajoule pro Personenkilometer  
bezeichnet die benötigte Energie­
menge für den Transport einer  
Person auf einem Kilometer. 
 
MJ/t km 
Megajoule pro Tonnenkilometer
bezeichnet die benötigte Energie­

menge für den Transport von Gütern 
mit dem Gewicht von einer Tonne auf 
einem Kilometer. 

Mobilitätswende 
Siehe ab Seite 20 

Modal Split
Fachbegriff aus der Verkehrsforschung: 
Aufteilung des Verkehrs auf verschie­
dene Verkehrsmittel. 

Multimodaler Verkehr  
(Multimodalmix)
Die Nutzung verschiedener Verkehrs­
mittel (Auto, Bus, Fahrrad etc.) für 
unterschiedliche Wege oder  
Transportketten.

Nimby 
Not In My Backyard engl. für „Nicht  
in meinem Garten“. Das Prinzip steht 
für die Mentalität, etwa für Wind­
kraft, aber gegen die Errichtung von 
Windkraftanlagen vor der eigenen 
Haustür zu sein. 

ÖPNV 
Öffentlicher Personennahverkehr 
(Bus, Tram, Bahn etc.)
 
Personenverkehr
Jede Form der Beförderung von 
 Menschen auf den Verkehrswegen 
(Straße, Schiene, Wasser, Luft)
 
Pkw
Personenkraftwagen

Pooling-Angebote 
Fahrservices, bei denen die Fahrten 

mit anderen Menschen 
geteilt werden.

Power-to-Gas 
Verfahren zur Herstel­
lung von Gas als Kraft­

stoff aus (erneuerbarem) Strom.  
In einem ersten Schritt wird durch  
die Elektrolyse aus Wasser und  
Strom Wasserstoff erzeugt.

Power-to-Liquid 
Verfahren zur Herstellung von  
Flüssigkraftstoff aus (erneuerbarem) 
Strom. In einem ersten Schritt wird 
durch die Elektrolyse aus Wasser  
und Strom Wasserstoff erzeugt,  
welcher anschließend durch die  
sog. Fischer­Tropsch­Synthese in 
Kraftstoff umgewandelt wird.

Reserven
Mit heutiger Technologie wirtschaft­
lich förderbare Rohstoffe.

Ressourcen
Vorhandene Rohstoffvorkommen,  
die noch nicht wirtschaftlich  
förderbar sind.

Sharing-Angebote 
Fahrzeuge (Autos, Fahrräder,  
E­Tretroller etc.) werden nach­
einander von verschiedenen  
Personen genutzt.

THG 
Treibhausgas, das sind alle Gase,  
die die globale Temperatur auf der 
Erdoberfläche anheben: neben CO2 
sind das noch viele andere, z. B. 
Methan (CH4) oder Fluorchlorkohlen­
wasserstoffe (FCKW). 

Verkehrswende 
Siehe ab Seite 18
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Agora Verkehrswende – das steht für wissenschaftliche Arbeit auf höchstem 
Niveau zum Thema Klimaschutz im Verkehr und zur Zukunft der Mobilität.  
An wichtigen Erkenntnissen und guten Argumenten mangelt es nicht. Wir 
 haben viele Beiträge darüber veröffentlicht. Trotzdem lässt die Wende auf 
sich warten. Was also können wir tun, um uns besser Gehör zu verschaffen? 

Die Antwort halten Sie hier in Händen: Es ist der Versuch, die Erkenntnisse 
in neuer Form zu transportieren – in der Hoffnung, mehr Menschen für das 
Gelingen der Verkehrswende zu begeistern. Die Zukunft der Mobilität spielt 
die Hauptrolle in dieser infografischen Familiengeschichte, in der sich drei 
Generationen und ein besonders widerspenstiger Charakter – den wir alle 
von uns selbst kennen – begegnen.

Agora Verkehrswende ist eine gemeinsame Initiative der 
Stiftung Mercator und der European Climate Foundation.

Ellery Studio gestaltet Transformation an der 
Schnittstelle von Innovation, Wissenschaft und Design.
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